
Leitfäden für Rezensionen im Projektseminar „Historia Prima“ 
 

Tipps zum Vorgehen 

• Lesen Sie als ersten Schritt Ihr Rezensionsexemplar aufmerksam durch, 
machen Sie sich Notizen dazu, was Sie überrascht hat, was Sie beeindruckt 
hat und an welchen Stellen sie sich gewundert haben. Notieren Sie 
unmittelbar Ihre spontanen Eindrücke und Fragen – erstellen Sie so ein 
Gedankentagebuch, in dem Sie festhalten, welche Passagen Sie besonders 
berühren oder irritieren. Diese Aufzeichnungen dienen später als Basis für 
eine individuelle und kritische Auseinandersetzung mit dem Werk. 

• Recherchieren Sie die genannten Themen, Inhalte und Thesen mit weiteren 
Darstellungen und versuchen Sie, den Autoren im aktuellen Diskurs zu 
verorten. Welche weiteren Autoren befassen sich mit dem Thema? Welche 
Punkte werden unterschiedlich bewertet? Wo gibt es Streit? Nutzen Sie 
diese Notizen als Grundlage. Gehen Sie über das Offensichtliche hinaus, 
indem Sie Ihre persönlichen Notizen mit diesen theoretischen Ansätzen 
verknüpfen. Überlegen Sie, welche neuen Perspektiven oder Hypothesen 
sich aus Ihrem Leseerlebnis ableiten lassen und wie diese in den aktuellen 
wissenschaftlichen Diskurs passen. 

• Wählen Sie markante Textpassagen aus, die bei Ihnen eine besondere 
Resonanz ausgelöst haben, und erläutern Sie, warum gerade diese Stellen 
für Sie herausstechen. So zeigen Sie, wie Ihr individueller Leseeindruck zu 
einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Werk führt. 

• Lesen Sie vor dem Verfassen Ihrer Rezension mehrere andere wiss. 
Rezensionen, um ein Gefühl dafür zu kriegen, wie vielfältig und individuell 
dieses Format ist. Beachten Sie vor allem den Fokus, die aufgegriffenen 
Aspekte und den Argumentationsablauf der Texte. 

• Ordnen Sie vor dem Verfassen Ihre Notizen zu einer übersichtlichen 
Struktur, die aufeinander aufbaut. Entwerfen Sie so einen roten Faden, der 
den Leser durch Ihre Rezension führt und den thematischen Fokus klar 
hervorhebt. 

• Rezensionen sollten einen kreativen, persönlichen Beitrag zum Text bieten. 
Es geht nicht darum den Text zusammenzufassen oder zu schreiben, ob 
Ihnen der Text gefällt oder ob er sich gut lesen lässt. Es geht darum, Ihre 
Beschäftigung mit dem Text darzustellen. 

• Wählen Sie eine offene, flexible und anpassungsfähige Gliederung für Ihre 
Rezension. Seien Sie sich von Anfang an bewusst, dass Ihre Textstruktur 
nicht starr vorgegeben, sondern vielmehr ein dynamisches Gerüst darstellt, 
das sich ganz an Ihren individuellen Schwerpunkt und Leseeindruck 
anpasst. Dabei sollte die Struktur so gewählt sein, dass sie es Ihnen 
ermöglicht, auf unterschiedliche Aspekte – etwa inhaltliche, methodische 
und thematische – flexibel einzugehen und so Ihren ganz eigenen Beitrag 
zur Diskussion zu leisten. 

• Nutzen Sie methodische Hinweise und bestehende Leitfäden als Inspiration 
und Hilfen, aber legen Sie den Fokus auf Ihren eigenen Leseeindruck, Ihren 
thematischen Fokus und Ihre Argumentation. 

• Lassen Sie Ihren ersten Entwurf etwas ruhen und lesen Sie ihn später 
erneut – so erkennen Sie, ob Ihre individuelle Stimme und Ihr persönlicher 
Mehrwert deutlich werden. Holen Sie zusätzlich Feedback von Freunden 
und Kommilitonen ein, um Ihre eigene Perspektive weiter zu schärfen und 
Ihre Argumentation noch präziser zu gestalten. 

• Überarbeiten Sie Ihre Rezension mehrfach, um sicherzustellen, dass Ihre 
kritischen Bewertungen und eigenen Überlegungen in einem stringenten, 
kohärenten Text zusammenlaufen. 

• Nehmen Sie sich Zeit die Orthrografie und Grammatik der Rezension zu 
überprüfen.  

 

Aufbau und Formalia einer Rezension 

• Unsere Rezensionen umfassen 2-5 Seiten und somit 800-2500 Wörter. Der 
Umfang sollte eine präzise, aber kritische Auseinandersetzung 
ermöglichen. 

• Das Layout und das Schriftbild der Rezension werden sich in die Ausgabe 
eingliedern. Gestalten Sie also eine Überschrift mit der „Formatvorlage“-
Funktion, halten Sie sich an unseren Style Guide und unsere 
Zitationsregeln. 

• Es empfiehlt sich, Ihre Rezension in eine Einleitung, einen Hauptteil und 
einen Schluss einzuteilen: 

o Aus der Einleitung sollte hervorgehen, welchen Text Sie betrachten, 
wie dieser gestaltet ist und welchen Schwerpunkt Sie setzen.  

o Aus dem Hauptteil sollte hervorgehen, welche Stärken und 
Schwächen der Text hat, wie sich andere Autoren mit dem Thema 
auseinandersetzen und Sie sollten einen eigenen thematischen 
Schwerpunkt setzen, in dem Sie über den Text hinausgehen.  

o Der Schluss schließt diesen eigenen Schwerpunkt ab und zeigt auf, 
wie der Gesamteindruck des Textes war und für wen dieser 
geeignet ist. 
 

Weitere Informationen und hilfreiche Links: 

- H Soz Kult 
- Sehepunkte 
- Recensio.net 
- Uni Stuttgart 
- Uni Bremen 
- Institut für Geschichte Uni Hildesheim 

- Historisches Seminar Kiel 

https://www.hsozkult.de/publicationreview/page
https://www.sehepunkte.de/
https://recensio.net/
https://www.sz.uni-stuttgart.de/dokumente/schreibwerkstatt-materialien/textsortenwissen/Rezension_Selbstlernmaterial_Soehner.pdf
https://www.uni-bremen.de/fileadmin/user_upload/fachbereiche/fb8/ifges/Geschichte_Lateinamerika/Webseite_Institut/Leitfaden-final-2018.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/fb1/geschichte/studium_downloads/Leitfragen_zum_Umgang_mit_Literatur.pdf
-%09https:/www.histsem.uni-kiel.de/de/das-institut-1/abteilungen/osteuropaeische-geschichte/materialen/leitfaden-zum-schreiben-einer-rezension.pdf

